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      VORWORT
    

    
      Tatsächlich entstammen zahlreiche Aspekte unserer heutigen Menschheit wie das Schreiben, der akademische Kalender, die Medizin, die Architektur, die Feste, die Chemie und andere Bereiche der global gegenwärtigen Lebensart aus der altägyptischen Zivilisation.
    

    
      Obwohl der Einfluss der altägyptischen Lebensweise auf die moderne Welt eindeutig ist, gibt es immer noch einige mysteriöse Punkte der Lebenskunst welche seitens des Autors noch aufgezeigt werden.
    

    
      Wer sollte dieses Buch lesen?
    

    
      Eines der geheimnisvollen Themen des Alten Ägypten, an dem es an Forschung mangelt, bezieht sich auf das „Reisen im Alten Ägypten“. Es stellt eine potenzielle Interessenkategorie dar und ist nicht nur für Ägyptologen, den Tourismus und die Wissenschaftler von Bedeutung, sondern auch für alle Menschen die eine Vorliebe dafür haben Vergleiche, Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen den Reisen in der Antike und der heutigen Zeit zu finden. Dies war der eigentliche Grund des Autors dieses Buch zu veröffentlichen.
    

    
      Was beabsichtigt dieses Buch?
    

    
      Gemäß dem oben erwähnten Rahmen beabsichtigt dieses Buch eine Forschungsarbeit über das Thema „Tourismus und Reisen im Alten Ägypten“ zu sein. Es ist so ausgeführt, dass es rätselhafte Fragen, wie die folgenden, beantworten will:
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      ● Wie weit reisten die Altägypter?
    

    
      ● Was für eine Vorstellung hatten die Altägypter in Bezug auf das Reisen?
    

    
      ● Was motivierte sie, sich auf eine Reise zu begeben? Gibt es bestimmte Konzepte?
    

    
      ● Folgten die Altägypter einem Kriterium oder speziellen Vorbereitungen?
    

    
      ● Reisten die Pharaonen in Gruppen oder als Einzelpersonen?
    

    
      Warum ist dieses Buch geschrieben worden?
    

    
      Dieses Buch wurde geschrieben, um eine solide, auf theoretischer und praktischer Feldarbeit basierenden Antwort auf die oben erwähnten Fragen zu präsentieren. Der Autor versuchte, das Reisen im antiken Ägypten gründlich zu erforschen. Die Absichten zur Forschung waren auch der Hauptgrund, welche den Autor ermutigte, das Thema dieses Buches zu wählen und sowohl seinen touristischen und ägyptologischen Hintergrund als auch akademische und berufliche Erfahrungen in einem Buch zu vereinen. Um diese Ziele zu erreichen, untersucht diese Arbeit den Zweck des Reisens im Alten Ägypten und zeigt Analysen der Motive, die auf den ägyptischen Gräbern und Tempelszenen dargestellt sind. Zusammenfassend will dieses Buch folgendes erreichen:
    

    
      ● Den Mangel an Literatur zum Thema der altägyptischen Reisen verkleinern.
    

    
      ● Verschiedene Beispiele für das Reisen im Alten Ägypten aufzeigen.
    

    
      ● Neue Aspekte des täglichen Lebens im Alten Ägypten entdecken.
    

    
      ● Erfahren, wie die Altägypter zu ihrer Zeit reisten, und die vorherigen Fragen beantworten.
    

    
      ● Die Analyse der Forschungsergebnisse diskutieren.
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      ● Ähnlichkeiten der altägyptischen Reisen und der Reisen in der heutigen Zeit erörtern.
    

    
      Was bekommen Sie von diesem Buch?
    

    
      Durch das Lesen dieses Buches werden Sie Antworten auf viele Fragen wie die folgenden erhalten:
    

    
      ● Wie reisten die Altägypter in diesem malerischen urigen Land vor Tausenden von Jahren?
    

    
      ● Wie bewegten sie sich fort?
    

    
      ● Welche Transportmittel verwendeten sie?
    

    
      ● Wie lange reisten sie?
    

    
      ● Welche waren ihre Reiseziele?
    

    
      ● Weshalb reisten sie?
    

    
      ● Ist es korrekt, die altägyptischen Reisen als „Tourismus“ zu bezeichnen?
    

    
      ● Nach unserer jetzigen Wahrnehmung des Tourismus, – falls die Ägypter den Tourismus in früheren Zeiten kannten – realisierten sie, was dies war?
    

    
      ● Welche Arten von Tourismus wurden den Altägyptern angeboten im Vergleich zu denen, die die Menschheit heute kennt?
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      EINFÜHRUNG
    

    
      Ägypten ist die Wiege der Menschheit und der Zivilisation. Tatsächlich ist die altertümliche, ägyptische Zivilisation eine der ältesten großartigen, globalen menschlichen Gesellschaften. Es gibt zahlreiche Forschungen und Veröffentlichungen die in der Vergangenheit durchgeführt wurden, welche sich auf das Studiengebiet der Ägyptologie beziehen. Viele von ihnen behandeln Aspekte der ägyptischen Kunstgeschichte, Archäologie, Religion und Literatur.
    

    
      Dieses Buch bezieht sich auf den analytischen Rahmen und die eingehenden Forschungen über das Wissen eines neuen Themas in der Ägyptologie. Es handelt über die Reisen im antiken Ägypten. Obwohl es zahlreiche frühere Studien innerhalb der Archäologie des altertümlichen Nahen Ostens, der Ägyptologie und der Literatur über Tourismus gibt, besteht immer noch ein Mangel an Arbeiten bezüglich des Themas dieses Buches.
    

    
      Die Reiseperspektiven, die in dieser Arbeit vorgestellt werden, werden als alte Ansichten der Reisen in Ägypten dargestellt. In erster Linie sind es jedoch gar keine alten Perspektiven, sondern modern konstruierte, archäologische und historische Blickwinkel, die darauf hinweisen, wie Ägypten das Reisen in Altägypten betrachtet haben könnte und deren Korrelation zur heutigen Art des Reisens hervorheben. Daher ist dieses Buch gleichzeitig ein Versuch, die literarische Lücke zu füllen, als auch zu diesem nicht abgedeckten Thema beizutragen.
    

    
      Reisen war ein grundlegender Faktor der ägyptischen Kultur. Es wird von einem hohen Maß an Mobilität in allen Gesellschaftsschichten berichtet. Ägypten war schon seit vordynastischer Zeit ein Reiseziel. Dieses Buch erzählt über Reiseberichte aus der antiken ägyptischen Geschichte. Es bestrebt,
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      eine spannende Reise für die Leser zu sein. Eine Reise die in eine vergangene Welt führt, in der erkundet werden kann, wie die frühen Ägypter zu dieser Zeit gereist sind.
    

    
      Der Autor steuert seine Ansicht, wie die Pharaonen damals reisten, bei und tut dies basierend auf der Literatur der altägyptischen Religion und Sprache. Der analytische Teil des Buches, welcher die Bildszenen der Wandmalereien auf den ägyptischen Gräbern und Tempeln analysiert, war eine weitere Beweisquelle, die zum Hauptinhalt des Buches beitrug. Die Leser werden ein umfassendes und ganzheitliches Bild der Reisen der Altägypter gewinnen. Eines der vollbrachten Ziele dieser Arbeit ist es, einen Vergleich zwischen modernem Tourismus und Reisen in altägyptischen Zeiten darzustellen. Der Autor hofft, dass Sie dabei eine neue Reiseerfahrung aus der Vergangenheit gewinnen.
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      Buchüberblick
    

    
      Alle im Buch aufkommenden Themen und Belange zielen darauf hin, eine praktische Veranschaulichung dafür darzustellen, wie die Pharaonen gereist sind. Das Buch ist in acht Kapitel unterteilt, die wie folgt dargestellt sind:
    

    
      Kapitel 1
    

    
      Das erste Kapitel konstituiert die Einführung. Es stellt die notwendige Einleitung des Buchthemas vor und gibt einen Überblick über die Reisen als wichtiger Abschnitt im Alten Ägypten. Es zählt die wichtigsten Reisen der altägyptischen Geschichte auf, von der vordynastischen Zeit bis zum Ende des Neuen Reichs. Diese Reisen1 und Ausflüge werden aus touristischer Ansicht hervorgehoben.
    

    
      Das Ziel dieses Teils ist, eine ausreichende Anzahl von Reisen zu sammeln, die von der vordynastischen Zeit bis Ende des Neuen Reichs vor allem im Alten Ägypten stattgefunden haben. Was aus diesen Ausflügen wurde, wird als detaillierte Antwort zur wichtigsten Frage des ersten Teils des Buches – ob die Ägypter das Reisen kannten – gegeben. Es bietet einführende Einblicke in die empirische Untersuchung dieser Arbeit. Darüber hinaus hilft es, die grundlegende Forschungsfrage der Arbeit zu beantworten. Der Autor folgte der angepassten Chronologie und den Daten des Alten Ägypten nach Killen (1994) (vgl. Anhang A).
    

    
      1 Eine Reise definiert sich als „der Akt von einem Ort zum anderen zu gehen“ und wird als Trip bezeichnet, wenn es eine Vergnügungsreise ist. (vgl. Anhang D).
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      Kapitel 2
    

    
      Dieses Kapitel beschreibt die Ausflüge, Reisen und Fahrten der altägyptischen Geschichte und zählt zum ersten analytischen Kapitel des Buches (vgl. Anhang D)2.
    

    
      Dieses zweite Kapitel ist ein analytischer Teil, welcher notwendig ist, um ausführliche Darstellungen des gesamten Buchthemas zu besitzen. So enthält es sowohl Synonyme über Reisen und Tourismus in der altägyptischen Sprache als auch ganze Sätze, die im altägyptischen Alltag verwendet wurden und dem heutigen Sprachgebrauch entsprechen. Die reichhaltigen Worte und Synonyme, die in der altägyptischen Sprache gefunden wurden, bezeugen das Thema dieser Studie. Dies hat den Autor motiviert, Reise-Synonyme in der altägyptischen Literatur zu suchen, die im vierten Kapitel untersucht werden.
    

    
      Kapitel 3
    

    
      Dieses Kapitel enthält die Analyse der wichtigsten Schlüsselinhalte die zuvor in den Kapiteln eins und zwei gezeigt wurden und in dem deren Argumente synthetisiert werden. Es beinhaltet einen analytischen Rahmen dieser Reisen, erklärt die Faktoren die das Reisen im Alten Ägypten förderten, die Natur des ägyptischen Landes, dessen Lage und Navigation, sowie die bevorzugten Reiseziele innerhalb und außerhalb der Grenzen Ägyptens. In diesem Kapitel werden die für die Reisen in Altägypten wichtigsten Routen aufgezählt. Um sicherzustellen, dass sich die Leser des Buches ein umfassendes Bild dieser antiken Straßen und Zielorte machen können, hat der Autor illustrierte Landkarten beigelegt (vgl. Anhang B).
    

    
      2 Für den Unterschied zwischen Reise, Expedition, Tour, Trip, usw., vgl. Anhang D.
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      Kapitel 4
    

    
      Mit den Erzählungen und Quellen der altägyptischen Literatur als Mittelpunkt erforscht dieses Kapitel das Hauptthema des Buches. Es umfasst die Pyramidentexte, die Geschichte von Sinuhe, die Erzählung des Schiffbrüchigen sowie Hatschepsuts Reise nach Punt.
    

    
      Kapitel 5
    

    
      Dieses Kapitel beinhaltet relevante Szenen, die an den Wänden der Tempel und Gräber in Ägypten dargestellt wurden. Sie sind der Versuch, einige Übersetzungen der antiken ägyptischen Schrift, in Bezug auf die Erzählungen der Reisen der Pharaonen zu sammeln. Dies wurde durch die Tatsache der historischen Entwicklung der altägyptischen literarischen Texte bewiesen, die konkrete Beweise und Bilddateien des Buches sind und die die dekorativen und kommunikativen Szenen in Gräbern, Tempeln und anderen Darstellungen von Ägyptern auf Statuen und Stelen einbeziehen. Diese Angaben liefern Einblicke in die ägyptische Perspektive und die Einstellungen gegenüber dem Reisen in Altägypten. Auch half es dem Autor, die gegebenen und angenommenen Argumente, mit dem was urkundlich bewiesen wurde, zu verbinden und anzuwenden.
    

    
      Kapitel 6
    

    
      Nach der Analyse der Bildangaben des Hauptthemas ist es notwendig, die Erfolgsfaktoren der Reisen im Alten Ägypten zu formulieren und in diesem Kapitel mit einzubeziehen. Daher verdeutlicht dieses Kapitel die Rolle der altägyptischen Infrastruktur, wie die Seewege, die die Altägypter zum Reisen wählten. Die Rolle der Wasserressourcen, wie die alten Kanäle Ägyptens, der Nil, das Rote Meer und dem Mittelmeer, wird auch
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      betont. Ebenso behandelt das Kapitel die Rolle des Klimas und der Geografie Ägyptens, da sie zusammen eine wesentliche Funktion bilden, um Ausländer anzuziehen und nach Übersee zu reisen.
    

    
      Kapitel 7
    

    
      Um einen vollen Einblick in die Erfolgsfaktoren der Reisen im Alten Ägypten zu bieten, versucht dieses Kapitel aufkommende Fragen zu beantworten. Zum Beispiel, wie die Alten Ägypter reisten, wie lange sie reisten, welches Reiseziel sie anstrebten, welche Art von Unterkunft und was für Transportmittel sie benutzten, was sie während den Reisen aßen und tranken.
    

    
      Die Komponenten der altägyptischen Reisen waren ein wesentlicher Bestandteil, der in diesem Kapitel angefügt werden musste, um die Fragen der Unterkunft, der Gastronomie und der zwei wichtigsten Verkehrsmittel (zu Lande und zu Wasser) zu beantworten.
    

    
      Kapitel 8
    

    
      In diesem Kapitel befindet sich die Schlussfolgerung, die den touristischen Teil des Buches enthält. Es ist in zwei Hauptbereiche unterteilt. Der erste Teil soll die vertrauten Reisebedingungen in Bezug auf den Tourismus und seine unterschiedlichen Arten vorführen und zeigt gleichzeitig den Unterschied zwischen den beiden Begriffen „Tourismus“ und „Reisen“ (T&R) nach den neuesten globalen Tourismusorganisationen, wie der Weltorganisation für Tourismus (UNWTO). Auch das derzeitige Problem der Festlegung der bestehenden globalen Bedingungen zwischen T&R sowie der Reisenden und Touristen, wird hier diskutiert. Es beweist, dass es bis heute verschiedene Argumente gibt und dass es keine allgemein anerkannte Definition unter den Wissenschaftlern gibt. Der zweite Teil wendet diese Begriffe der altägyptischen Zeit zu.
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      Somit sollte dieses Kapitel die Verwirrung der Begriffe T&R und ihrer Definitionen klären. Es zeigt die Unterschiede zwischen T&R und ob wir diese als kombinierte Termini verwenden oder als zwei getrennte Begriffe betrachten können. Damit wir das Hauptthema des Buches verstehen können und uns die Interpretationen leichter fallen, hat der Autor die UNWTO Definitionen (vgl. Anhang C) sowie das Oxford-Wörterbuch untersucht, um Unterschiede zwischen anderen Sprachen zu finden (vgl. Anhang D).
    

    
      Darüber hinaus untersucht dieses Kapitel die Frage, ob altägyptische Reisen als Tourismus beschrieben werden können. In diesem Fall werden die tausendjährigen, altägyptischen Tourismusarten besprochen. Das Buch wirft auch Licht auf die gefundenen Analogien zwischen den altägyptischen und den heutigen Reisen.
    

    
      Zusammenfassend werden die Struktur und die Organisation des Buches in Abbildung 1 veranschaulicht.
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      Abb. 1- Buchstruktur
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      Kapitel 1 – Kannten die Altägypter das Reisen?
    

    
      1.1 Einführung
    

    
      Ägypten wird als ein einzigartiges Land mit einer langen Geschichte großer Könige und Königinnen beschrieben. Sowohl die altägyptische Geschichte als auch dessen Zivilisation beeinflussten die antike und die moderne Welt. Diese Zivilisation wurde im Niltal gegründet. Seine Segen wurden in viele Teile Ägyptens verteilt und in andere Nachbarländer, die während dieser Zeit mit Ägypten verbunden waren, ausgedehnt. Fakhry (1991) versichert in dieser Hinsicht, dass es falsch ist zu denken, dass die altägyptische Zivilisation in irgendeiner Weise und aufgrund der Tatsache, dass sie zwischen anderen östlichen Mittelmeerländern und Kulturen lag, isoliert war.
    

    
      Der altägyptische Alltag kreiste um den Nil und das fruchtbare Land entlang seiner Ufer (Fakhry 1991, Green 1989). Daher war es logisch mehrere Gelehrte zu finden, die annahmen, dass der Nil für die verschiedenen Aktivitäten der Altägypter wichtig war (z. B. Assman und Jenkins 2003, David 1999, Albright 1949). Zu diesen Aktivitäten gehörte das Reisen innerhalb Ägyptens, als auch in andere Länder. Die alten und jüngsten Entdeckungen bewiesen, dass der Nil den Ägyptern eine große Unterstützung für die Fortbewegung garantierte.
    

    
      Das Reisen im Alten Ägypten wurde als eine Art von renommierter Mission an die Person, die auf Befehl des Königs ausgesandt wurde, betrachtet. Altägyptische Reisende hatten die Ehre, auf Missionen geschickt zu werden, um ihre Aufgaben durch erfolgreiche Fahrten zu erfüllen. So kam es, dass ausschließlich überdurchschnittlich qualifizierte Personen aus der Hochkultur reisten, was deutlich mit der Dienstpflicht einer Position
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      verbunden war, d. h., es war Teil des eigenen Jobs (Baines 2004).
    

    
      Harris und Pemberton (1999) stellten fest, dass viele Ägypter daran interessiert waren, in fremde Länder zu verreisen, um selbst Abenteuer erleben zu können und an interessanten Aktivitäten wie Handel, Diplomatie und Krieg teilzunehmen. Im Gegensatz dazu betont David (1999), dass der Hauptgrund, der die Altägypter inspirierte an kommerziellen Tätigkeiten und Handelsaktivitäten mit anderen Ländern teilzunehmen, das Einführen von in Ägypten knappen Gütern, und nicht das Interesse an Abenteuern, war.
    

    
      Außerdem glaubten Harris und Pemberton (1999), dass innerhalb des ägyptischen Landes Märkte in Städten und Dörfern als wichtigste Handelsplätze vorhanden waren, an denen die Menschen unter sich Transaktionen abwickelten. Das war einer der Gründe, der die Altägypter ermutigte, ins Landesinnere zu reisen. Die Autoren nahmen an, dass es im Alten Ägypten üblich war, reisende Verkäufer, die den Nil auf und abfuhren und Hausbesuche machten, zu sichten. Daher können wir zusammenfassen, dass für die Altägypter der Handel und der Abenteuergeist ausreichende Gründe waren, um entweder ins In- oder ins Ausland zu verreisen. Dank der großen Reisetätigkeit hielt Ägypten freundliche Beziehungen zum Nahen Osten und seinen Nachbarn im Mittelmeerraum.
    

    
      Trotzdem schien das Reisen für die Altägypter aufgrund des Zeitaufwandes, um die Küstenländer zu erreichen, und den Gefahren, um das Mittelmeer zu überqueren, zu umständlich zu sein. Die altägyptischen Künstler wollten ihre Reisen nicht beenden ohne sie zu dokumentieren. Daher schrieben diese Künstler, auf Steinen und Keramikscherben Details ihrer Tauschhandel auf und das während ihrer Reisen Erlebte schon seit Anfang der ägyptischen Geschichte auf.
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      Neben Handel und Abenteuer gab es auch andere Elemente, die die Altägypter zum Reisen verleitete, wie z. B. die Freizeit. Obwohl Harris und Pemberton (1999) betonten, dass die Vergnügungsreisen vor der griechisch-römischen Zeit ungewöhnlich waren, behaupten Holloway und Taylor (2006), dass Vergnügungsreisen im Alten Ägypten, wo die Nilreisen den Menschen gut vertraut waren, doch existierten. Diese galten als die wichtigsten Quellen ihrer Freizeit und Reisen.
    

    
      1.2 Die Landschaften und Natur der altägyptischen Reisen
    

    
      Geographisch ist Ägypten in zwei Teile aufgeteilt: das Nildelta im Norden und das Niltal im Mittelland und im Süden (d. h. Unter- und Oberägypten). Während der gesamten historischen Periode war der größte Teil des altägyptischen Landes kahl, eine trockene Wüste mit wenigen Oasen, die einzigen Orte, wo Leben möglich war. Von einer Gesamtfläche von 1.000.000 km2 wurden weniger als 35.000 km2 kultiviert (Uphill 2001).
    

    
      Mit Ausnahme der Boote, die vom Nil und seinen Nebenkanälen abhängig waren, machte die Geografie des Landes den Gesamttransport schwierig. Gemäß Brier und Hobbs (1999) war das Reisen außerhalb der ägyptischen Grenzen, dass jetzt Einreise- oder Ausreiseverkehr genannt wird, allen Ägyptern erlaubt. Dies bedeutet, dass der demografische Reiseansatz im Alten Ägypten keinen Unterschied zwischen Geschlechtern oder machthabenden Herrschern und den einzelnen Menschen aus dem Volke machte.
    

    
      Im Gegensatz dazu vermutet Baines (2004) dass nur die Privilegierten das Recht hatten außerhalb Ägyptens zu reisen. Er erläutert, dass das Reisen in andere Länder manchmal durch das Monopol hoher Beamten in einem Land privilegierter Menschen geprägt war.
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      In diesem Zusammenhang verwiesen Brier und Hobbs (1999) darauf hin, dass der Grund des Monopols die ägyptische Nachfrage nach bestimmten, ausländischen Gütern war. Dies erforderte auserlesene Menschen die bereit waren zu reisen, um diese Güter einzuführen. David (1999), argumentierte, dass der König und die hohen Regierungsbeamten entschieden, mit was für Gütern und Ländern gehandelt wurde und wer zum Reisen bestimmt war, da es sich um eine Staatsangelegenheit handelte.
    

    
      Im Allgemeinen erlaubte das ausgeglichene Leben der Altägypter eine Zunahme der Reisen, vor allem, wenn sie über Geld verfügten, um sich ein Schiff zu mieten oder bei Freunden in Privathäusern zu bleiben (Shackley 2006).
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      Die altägyptische Frau liebte es ihren Mann auf verschiedenen Nilkreuzfahrten (vgl. Analytischer Ansatz der Reiseszenen, Kapitel 5) zu begleiten. Ägyptische Frauen waren Teil des täglichen Lebens im Alten Ägypten und übten eine wichtige Rolle in deren Gemeinschaft aus. Manchmal reisten Prinzessinnen statt Pharaonen nach Ägypten, als Faustpfand und um den Tribut zu bezahlen (Hart 1990). Abbildung 2 zeigt syrische Fürsten auf der Reise nach Ägypten, um dem Pharao seinen Tribut zu überbringen. Der Tribut bestand aus mit Lotosblumen geschmückten Goldvasen, goldenen Parfümbehältern und Lapislazuli.
    

    
      Abb. 2- Syrisches Handelsunternehmen auf dem Weg nach Ägypten Quelle: Davies und Faulkner (1947: Taf. 8)
    

    
      Auch Baber (1935) behauptete, dass die ägyptischen Frauen ihre Männer in Urlaubsreisen, während der Jagd und Angelausflügen begleiteten. Es gibt zahlreiche Szenen die diese Tatsache (vgl. Szenen von Userhets Grab in diesem Buch) beweisen. Es zeigt auch die Bedeutung der Mobilität und Reisetätigkeit der altägyptischen Frauen.
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      Darüber hinaus sind die Kriterien der Reisen im Alten Ägypten durch Fairness und Ehrlichkeit gekennzeichnet. Sertima (1989) betonte über das Reisen, dass es eine der sozialgerechten Eigenschaften für alle Menschen war, ob arm oder reich. Diese Tatsache hat sich durch die Anzahl der Reisen, die die königlichen Mitglieder sowie das einfache Volk machte, bewiesen.
    

    
      In diesem Sinne kommentiert Sertima was die klassischen altägyptischen Texte wiedergeben –„Gebt den Hungrigen Brot, den Dürstenden Wasser, den Nackten Kleidung und ein Boot denen die keines haben [...]“– die Gerechtigkeit im Alten Ägypten widerspiegeln könnten. Dennoch glaubt der Autor, dass dieser Text die hohe Nachfrage nach Reisen offenbaren kann, vor allem für die Unvermögenden. Die Ägypter gaben dem Reisen, neben den wichtigen sozialen Forderungen wie Essen, Trinken und Bekleidung, eine hohe Priorität und Rang. Dies ist ein Hinweis, den Leser dieses Textes daran zu erinnern, dass das Schiff für den Transport und den Handel den Ärmeren unbedingt ermöglicht werden musste. Lichtheim (1975) kommentierte im Anschluss der Bedeutung des obigen Textes, dass es zweimal in drei Spalten auf jeder Seite der falschen Tür von nfr sxm ra in Sakkara geschrieben wurde und dass es zur 6. Dynastie zurückdatiert.
    

    
      Reisende brauchten Wochen um von einem Ende Ägyptens, bis zum anderen zu gelangen. Viele der ägyptischen Handelsexpeditionen ins Ausland reisten Monate und Jahre lang. Ein Beispiel dafür ist Hatschepsuts Reise, der Grund weshalb Harris und Pemberton (1999) diese Art von Reise als „Langsame Reisen“ bezeichneten.
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      1.3 Das Reisen im Laufe der altägyptischen Geschichte
    

    
      Tatsächlich bevorzugten die Altägypter ein ruhiges und friedvolles Leben in ihrem eigenen Heimatdorf. Sie liebten es ihren eigenen Boden zu kultivieren und suchten den Frieden und das Vergnügen zu genießen, anstatt zu kämpfen (Clayton 2001, Baikie 1916). Im Laufe der altägyptischen Geschichte kommen zahlreiche Kampagnen vor, die die Reisen als militärische Ziele dokumentieren.
    

    
      Da sie dem Zweck dieser Arbeit nicht dienen, sind die militärischen Reisen ausgeschlossen worden. So beziehen wir uns auf andere Reiseziele und konzentrieren uns auf die Tourismusfahrten, Erholungsreisen, Ruhe- und Freizeiturlaube.
    

    
      Köpp (2008) glaubte, dass die Mobilität des Alten Ägypten in allen Lebensbereichen unter Beweis gestellt wurde. Sie räumte ein, dass Ägypten ein umfangreiches Transportsystem hatte, dass aus Wasser- und Landstraßen sowie zahlreichen Fortbewegungs- und Transportmitteln bestand. Diese Faktoren, formten die vorausgehende Grundlage der Reiseaktivitäten, die in der vordynastischen Zeit etabliert wurden und sich bis ins Neue Reich leicht verbesserten.
    

    
      Die folgenden Abschnitte geben einen Einblick in die Reisen der altägyptischen Geschichte. Die wichtigsten Reisen sind, im Einklang mit den Zielen unserer Arbeit, diejenigen der vordynastischen Zeit bis Ende des Neuen Reiches. Trotzdem werden wir in dieser Studie einen kurzen Überblick über die griechisch-römische Reisezeit geben. Alle Jahreszahlen in diesem Buch beziehen sich auf die Zeit vor Christus (v. Chr.) gemäß der Chronologie von Killen (1994) (vgl. Anhang A).
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      1.3.1 Ein Überblick über das Reisen in vordynastischer Zeit (5500–3200 v. Chr.)
    

    
      Auf den ersten Blick könnte man denken, dass das permanente Umziehen und Reisen von einem Ort zum anderen die Eigenschaft, wegen der Instabilität an einem einzigen Ort zu leben, zu sein scheint. Zwangsläufig wurde angenommen, dass die Altägypter auf der Suche nach Zuflucht reisten, um Jagd auf Fische, Vögel und Kleintieren aus dem Nil oder den Seen zu machen und zusätzlich zum Sammeln der notwendigen Früchte für ihr Überleben (Fakhry 1991).
    

    
      In dieser Zeit war das Leben der Altägypter ziemlich einfach und bescheiden, weshalb sie ihre Möbelstücke auf ihren Reisen mitnehmen mussten, was das individuelle Reisen erleichterte. Dies wurde so fortgesetzt, bis die Landwirtschaft erfunden wurde (Fakhry 1991). Erst später, im 4. Jahrhundert v. Chr. entwickelte sich das Reisen zur Geschäftsreise, Kurreise oder zu Unterhaltungen auf Festspielen (Goeldner und Ritchie 2005).
    

    
      Fakhry (1991) behauptete, dass die Jahrhunderte vor der 1. Dynastie, die Zeiten der Bildung einer Zivilisationsgrundlage waren. Die lokale Verwaltung wurde eingerichtet und es war auch eine Zeit der Interaktion, die die Verbindungen zwischen den ägyptischen Kulturen und den Kulturen des Nahen Ostens verstärkten.
    

    
      Das Reisen wurde in Ägypten als eine primitive Tätigkeit angesehen. Diese Tatsache wurde auf den Denkmälern der Vordynastie dargestellt. Darüber verweist Szpakowska (2008) auf die jüngste archäologische Arbeit in Abydos, wo nachgewiesen wurde, dass es vor Narmer, der Oberägypten regierte, auch andere Könige gab.
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      Es wurde festgestellt, dass das einfache Leben der Ägypter sowie der Wunsch andere Gemeinschaften kennenzulernen, zum Reisen motivierte. Ab der vordynastischen Zeit neigten die Altägypter dazu, nicht so weit weg von den Nachbarn zu leben.
    

    
      Daher entdeckten wir, dass beide Zivilisationen des Deltas und Oberägyptens, durch die benachbarten Zivilisationen der Steinkupferzeit von vor 4000 Jahren v. Chr. (während der langen Periode des Neolithikums bis zur vordynastischen Zeit), beeinflusst wurden. Wir sehen deutlich, dass in dieser Zeit die Zivilisation des Deltas durch die von den östlichen und westlichen ägyptischen Zivilisationen als Folge ägyptischer Verbindungen mit den Völkern von Palästina, Syrien, einer Uferseite des Mittelmeeres (Seevölker) und nordafrikanischen Völkern von der anderen Seite, betroffen waren. In ähnlicher Weise war der Teil Oberägyptens mit afrikanischen Kulturen aus dem Süden und den sumerischen Völkern im Osten durch das Rote Meer in Kontakt (Fakhry 1991).
    

    
      Erwähnenswert ist auch, dass Gadalla (1999) die Daten für diese Epoche der früheren ägyptischen Geschichte geschätzt hatte und dass das Neolithikum sich ungefähr auf 5000 v. Chr. situiert, während die vordynastische Zeit von ca. 5000–3300 v. Chr. und die protodynastische Periode von ca. 3300–3050 v. Chr. einschloss.
    

    
      Seit Beginn der ägyptischen Geschichte ermutigte die normalerweise langsame, ruhige Strömung des Nils, die Ägypter ihre Boote zu bauen. Diese Boote wurden für die Fischerei, den Transport und zur Unterhaltung (vgl. Reshafim.org 2009) verwendet. Um ungefähr 3500 v. Chr., in der vordynastischen Zeit, reisten die Altägypter sehr gerne und begannen dabei die sogenannten „sichelförmigen Boote“ in Form einer Mondsichel auf Gefäße und Töpfereien zu malen, die zum Teil zu den frühesten Booten aus Planken zu gehören scheinen. Diese Malereien werden
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      als einen Beweis dafür, dass die Altägypter seit vordynastischer Zeit reisten, betrachtet. Es gibt viele Modelle und Darstellungen von Booten im Alten Ägypten. Die frühesten Boote aus dieser Zeit sind auf Keramik gemalt worden und wurden durch Ruder oder Paddel angetrieben. In der gesamten historischen Periode wurden sie weiterhin von Fischern für das Reisen durch die Kanäle oder in den Sümpfen benutzt (Mieroop 2010, Kamil 1993).
    

    
      Obwohl die Töpfereien, die um etwa 3500 v. Chr. während der vordynastischen Zeit entdeckt wurden klein waren, repräsentieren sie die Bedeutung des schon damaligen Wunsches des Reisens der ägyptischen Künstler. Abbildung 3 zeigt eine jener bemalten Tonwaren. Es ist etwa 29,2 cm hoch. Auf der Keramik sind Boote, Tiere und menschliche Figuren dargestellt. Darunter eine tanzende Frau oder Göttin mit erhobenen Armen (Shaw und Nicholson 2002). Die Szene zeigt, dass schon seit frühesten Tagen der ägyptischen Geschichte dieser Tätigkeit nachgekommen wird und dass die Ägypter an Vergnügungsreisen interessiert waren.
    

    
      Abb. 3- Vordynastisches Tonwarengefäß aus el-Amarna mit rot bemalter Dekoration aus der frühen II. Naqada-Periode.
    

    
      Quelle: Shaw und Nicholson (2002)
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      Nur el-Din (2007) erläuterte, dass die Darstellung der beiden unterschiedlichen Ruderflöße zur Töpferei der Naqada Periode gehört. Das Erste ist aus gepressten Papyrusstauden und war in der Lage maximal zwei Passagiere zu tragen oder gezogen zu werden. Es ermöglichte, auf einfache Weise auf stillem Wasser zu navigieren. Daher war es ein ganz normales Beförderungsmittel für Fischer oder für den Kuhtransport. Im Hinblick auf die zweite Art von Skiff wurden diese aus wildem Holz gebaut um sich an die Natur, die große Strömung und starken Wellen, des Nils anzupassen.
    

    
      Das Grab von Nekhen gehört zum vordynastischen Ägypten und liegt heute etwa 80 km südlich von Luxor. Im Alten Ägypten wurde es nxn, die Stadt des Falken, genannt. Die Griechen kannten es als Hierakonpolis, dass dem modernen Kom el-Ahmar gleichkommt. In diesem Grab fand man vordynastische Keramik, die mit flachen Segelbooten, die von Menschen von Rang benutzt wurden, bemalt sind. Die Boote wurden wahrscheinlich aus lokalem Akazienholz gebaut und mit Deck- Kabinen aus geflochtenen Matten versehrt (Kamil 1993). Auch geben uns diese Boote Hinweise auf die seit den frühesten Tagen der Geschichte verwendeten Transportmittel.
    

    
      Ein anderer archäologischer Beweis wurde in der Nähe des Grabes von König Aha aus der 1. Dynastie in Abydos gefunden. Eine große (aber leere) Bootsgrube die über dreizehn Meter lang und fast drei Meter breit war.
    

    
      Die natürlichen Hindernisse hielten die Alten Ägypter nicht vom Reisen ab. Die Wasserfälle im Süden des Landes, z. B., haben die Reisenden nicht davon abgehalten auf dem Seeweg nach Nubia (Köpp 2008) und von dort weiter in andere afrikanische Länder zu reisen. Außerdem hielt man diese Hindernisse nicht als ein zu schwieriges Problem um militärische Kampagnen, wie diejenigen
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      von König Aha und Chasechemui aus der 2. Dynastie, einzusetzen. Alle sind sie Elemente von großer Wichtigkeit und erhebliche Beweise, die das Reisen seit vordynastischen Zeiten in Ägypten belegen könnten.
    

    
      1.3.1.1 Die frühen Beziehungen zwischen Ägypten und seine
    

    
      Nachbarn
    

    
      Obschon von Natur aus das altägyptische Land wegen dem Mittelmeer im Norden, der wilden Wüsten im Osten und Westen und zusätzlich im Süden aufgrund der Wasserfälle halb isoliert war, war Ägypten mit den anderen umliegenden Nationen verbunden. Fakhry (1991) räumte ein, dass der Handel Altägyptens sich auf die anderen Nachbarländer ausdehnte und dass zugleich mehrere Einwanderer und Besucher, entweder einzeln oder in Gruppen, Ägypten besuchten.
    

    
      Es scheint, dass die Alten Ägypter in dieser frühen Periode der ägyptischen Geschichte nicht von den anderen Ländern abgeschnitten waren, im Gegenteil, sie waren sehr motiviert neue Beziehungen und Verbindungen mit ihren Nachbarn aufzunehmen. Das Ziel dieser Verbindungen war neue Orte in Ägypten zu entdecken, andere Sehenswürdigkeiten außerhalb des Landes zu sehen und ihre Waren mit anderen Partnern auszutauschen. Ein Beispiel für die frühen, in Ägypten vertretenen internationalen Beziehungen ist die erste diplomatische Mission, die Anfang des Alten Reiches gegen Norden ins Levante geschickt wurde und südlich in den heutigen Sudan.
    

    
      Im Hinblick auf die obige Tatsache entdeckten Archäologen einige Monumente und Inschriften im Niltal und im Norden des Tales. Diese Beweise reichen bis ca. 5000 und 4700 v. Chr. zurück und zeigen, wie viele Beziehungen zwischen den
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      Bewohnern der Al-Khartum Zivilisation und ihren ägyptischen Kollegen gemacht wurden (Kamil 1993).
    

    
      Es ist interessant festzustellen, dass durch die Beziehungen, die durch das hinterlassene Erbe der Altägypter entstanden sind, ähnliche aktuelle Bräuche und Traditionen in den afrikanischen Stämmen zu finden sind. Diese Bräuche sind bis zum heutigen Tag aktuell. Dies kann, einerseits, durch die engen Sitten der Badari- Kultur und den ostafrikanischen Stämmen, als auch, andererseits, durch das somalische Volk und der Sinai-Halbinsel verdeutlicht werden. Zusätzlich werden Kopfstützen, die erstmals in Ägypten bekannt waren (Killen 1994), noch heute in Kenia und anderen Teilen Afrikas verwendet. Im Ägyptischen Museum sind viele der alten ägyptischen Kopfstützen zu sehen, die von den Altägyptern verwendet wurden und die es ihnen ermöglichte auf der Seite zu schlafen. Ein Beispiel für diese Kopfstützen ist auf der Abbildung 4, aus dem Ägyptischen Museum (JE 62023), dargestellt (Daoud und Radwan 2007). Sie stammt aus dem Jahr des Tutanchamun und wurde im Tal der Könige entdeckt. Die Stütze ist ca.19,2 cm hoch und ca. 26 cm breit. Sie ist aus dunkel gebeizten Elfenbein- Kettengliedern, grün und rot-braun auf der inneren Oberfläche. An den Seiten und der äußeren Oberfläche der Kopfstütze ist Gott Bes, Gott der Freude im Alten Ägypten, dargestellt, während die innere Oberfläche mit der Lotosblume verziert ist (globalegyptianmuseum.org).
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      Abb. 4- Kopfstütze des Tutanchamun Quelle: globalegyptianmuseum.org
    

    
      Fakhry (1991) bezog sich, einerseits, auf die Ähnlichkeiten, die zwischen den Keramiken der Khartum und Badari-Kulturen vorgefunden wurden und, andererseits, auf das, was die Archäologen in Nubien und dem westlichen Sudan entdeckt hatten. Er behauptet, dass aufgrund der Ansiedlung der Ägypter im Sudan eine geteilte Kultur zwischen beiden Ländern herrschte. Dieses Argument unterstützt, aus kultureller Perspektive, die Idee der Reisen von Ägypten aus in andere Länder. Massey (2007) stimmt Fakhrys (1991) Argument zu. Er stellt fest, dass zwischen den neolithischen Flussbewohnern aus dem Zentralsudan sowie der Badari-Kultur weiter nördlich in Mittelägypten kulturelle Ähnlichkeiten im Laufe des fünften Jahrtausends v. Chr. existierten und diese in den frühen Tagen von 4000 v. Chr. zu verschwinden begannen.
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      Edwards Argument beruht sich auf die vergleichenden Studien zwischen den zeitgenössischen Entwicklungen des Nils von Unterägypten und den gut erhaltenen archäologischen Funden der neolithischen Zeit aus dem Sudan. Er vermutete, dass diese „kulturelle Gleichförmigkeit“ als Folge des zunehmenden Getreideanbaus, der Sesshaftigkeit und des Wassertransports in der frühen Naqada Periode verschwand, was die Änderung des Lebens im ägyptischen Niltal zur Folge hatte. Abbildung 5 zeigt die Lage der beiden frühesten Zivilisationen, der Badari- und Naqada- Kulturen, im Alten Ägypten.
    

    
      Abb. 5- Badari- und Naqada-Standorte
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      Viele Aspekte des alten Ägypten und der Kultur der Nubier bleiben heute noch, nach fünfzig Jahrhunderten, unverändert. Moderner Schmuck, Frisuren, Keramik Dekoration, und sogar bestimmte Sportarten können in die Zeit zurückverfolgt werden, in der die großen Könige und Königinnen diese Länder beherrschten (Bartók und Ronan 1995). Dies würde beweisen, dass eine viel frühere Beziehung zwischen Ägypten und Nubien bestand, während ägyptische Könige einige Expeditionen nach Nubien aussandten und die Nubier die ägyptische Kultur kennenlernten.
    

    
      Um den Erfolg der altägyptischen Reisenden zu vervollständigen, wurden vor etwa fünftausend Jahren Kreuzfahrten organisiert und ausgeführt, die den Touristen auf ihren Auslandsreisen von Nutzen waren (Goeldner und Ritchie 2005).
    

    
      1.3.1.2 Die Inlandsreisen in der Vordynastie
    

    
      Der Binnenreiseverkehr wurde in der frühägyptischen Geschichte entdeckt, als die altägyptischen Gemeinden des Niltals den Nil für lokale Reisen und Netzwerkverbindungen mit Packtieren (zunächst Esel oder Maulesel) verwendeten, um die Länder innerhalb Ägyptens zu bereisen (Shackley 2006) (vgl. Definition von „Inländischer Tourismus“ Anhang C). Ein Beweis dafür was wir heute „Inlandsreisen“ nennen, ist die Durchquerung, seit einem sehr frühen Zeitpunkt, der östlichen Wüste des Sinai, durch Prospektoren, Bergleuten und Händlern. Das entspricht der Fortbewegung von einem Ort zum anderen innerhalb der Grenzen eines Landes. Diese Reiseart wurde dank der berühmten Minen des Sinai erkannt. Shackley (2006) stellt sicher, dass dort die ersten ägyptischen Kupferminen (3000 v. Chr.) etabliert wurden.
    

